
UNSTRUT-FINNE10 MONTAG, 15. FEBRUAR 2021 NEB

NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:
Tel.: 112
Leitstelle Burgenlandkreis:
Tel.: 03445/75290
(übergemeindliche Gefahrenab-
wehr und Ähnliches)
Qualifizierter Krankentransport:
Tel.: 03445/19222 (Krankentrans-
port mit mediz.-fachl. Betreuung)

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereit-
schaftsdienst: für akute Erkran-
kungen außerhalb der Sprechzei-
ten der niedergelassenen Ärzte:
Telefon: 1161 17

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken
bundesweit: 0800/0022833
(kostenfrei)
Online: www.aponet.de

Naumburg:
Nachtdienst jeweils 8:00 bis 8:00:
15. bis 19. Februar:
Burg-Apotheke, Bad Kösen,
Lindenstraße 4,
Tel.: 034463/272 18
20. Februar: Dom-Apotheke,
Michaelisstraße 60,
Tel.: 03445/717 10
21. Februar: Jakobs-Apotheke,
Jakobsstr. 26,
Tel.: 03445/205385

Unstrutgebiet:
15. Februar: Unstrut-Apotheke
Wetzendorf, Straße der
Befreiung 1B, Tel.: 034461/57011
und Löwen-Apotheke Kölleda,
Brückenstraße 33,
Tel.: 03635/402208
16. Februar: Linden-Apotheke
Liederstädt, Straße der DSF 19,
Tel.: 034461/22375 und
Wippertus-Apotheke Kölleda,
Roßplatz 33, Tel.: 03635/401080
17. Februar: Engel-Apotheke
Bad Bibra, Promenade 3,
Tel.: 034465/20376
18. Februar: Georg-Apotheke
Nebra, Markt 3,
Tel.: 034461/22405 und
Stadt-Apotheke Buttstädt,
Lohstraße 2, Tel.: 036373/40279
19. Februar: Löwen-Apotheke
Rastenberg, Markt 13,
Tel.: 036377/80270
20. Februar: Unstrut-Apotheke
Roßleben, Ziegelrodaer Straße 3,
Tel.: 034672/93820
21. Februar: Adler-Apotheke
Eckartsberga, Hauptstraße 112,
Tel.: 034467/20222 und
Unstrut-Apotheke Roßleben,
Ziegelrodaer Straße 3,
Tel.: 034672/93820

ZAHNÄRZTE
Naumburg: (Sa/So/feiertags
9:00 bis 11:00):
20./21. Februar:
Dr. med. dent. Sebastian Fünf-
stück, Overwegstraße 11-16,
Naumburg, Tel.: 03445/7032 13
oder 03445/7032 13

Dienstbereit - dieWoche im Überblick

Nebra: (Sa/So/Feiertage 9:00 bis
11:00 in der Praxis - außerhalb der
Sprechzeiten in schwerwiegen-
den Notfällen über Privattelefon)
20./21. Februar: Dipl.-Stom. Ines
Burghardt, Hohlweg 1, Lossa,
Tel.: 036377/7680 oder
0152/24094868

AUGENÄRZTE
Naumburg/Nebra
Vermittlung des augenärztlichen
Bereitschaftsdienstes erfolgt
ausschließlich über: Tel.: 116117

TIERÄRZTE
Mertendorf, Kleintiere,
20./21. Februar: Dr. Hoffmann,
Dorfstraße 4, Tel.: 03445/701486

Wetzendorf, 20./21. Februar:
TA Heinicke, Lange Gasse 14,
Tel.: 0172/9826468

ABWASSER
Abwasserzweckverband
Naumburg: Tel.: 0171/7490840
Bad Kösen: Tel.: 0171/7490840
AZV Unstrut-Finne; Bereich
Laucha-BadBibra: 034462/21658
Bereich Nebra: 034461/55250

WAV-BEREITSCHAFT
Wasser- und Abwasserverband
Saale-Unstrut: Gewerbegebiet
Kiesgrube 2 in Freyburg,
Tel.: 034464/6610

GWG-NOTDIENST
GWG Wohnungsgesellschaft
Naumburg mbH: Klempner, Fir-
ma Jacob GmbH und Co. KG,
Tel.: 03445/203346 oder
0171/852 1304 oder
0171/ 4623566; bei Komplettaus-
fall Elektro: Störungsdienst Tech-
nische Werke Naumburg:
Tel.: 01802/ 755222 (Festnetz 6
Ct./Anruf; Mobil bis 42 Ct./Min.);
Elektro-Tel.: 03445/203307 (Dathe)
Freyburg: Wohnungsbaugesell-
schaft: 0171/ 5476050

TWN-STÖRUNGSDIENST
Naumburg (Strom, Fernwärme,
Gas, Wasser): Tel.: 01802/755222
(Festnetz 6 Ct./Anruf; Mobil
42 Ct./Min.)
Freyburg: Wohnungsbaugesell-
schaft: 0171/5476050

RAT UND HILFE
Rheuma-Liga Sachsen-Anhalt:
Beratungsstelle Bad Kösen,
Naumburger Straße 2-4, Sprech-
zeiten mittwochs, 9:00 bis 12:00,
Tel.: 034463/602 22
Arbeitsgemeinschaft Bad Sulza,
Kurmittelzentrum Kösalina, Bad
Kösen, Sprechzeit: Di/Do 9:00 bis
12:00, Tel.: 0160/7629659 oder
0160/7624985
Arbeitsgemeinschaft Naumburg,
Hallesche Str. 3, Tel./Fax.:
03445/77 1610, Sprechzeit:
dienstags 15:00 bis 17:00

(Alle Angaben ohne Gewähr)

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, wird Naumburger Tageblatt/Mit-
teldeutsche Zeitung ab sofort die verfügbaren Bereitschaftsdienste
gesammelt einmal in der Woche für die lauf ende Woche komplett
veröffentlichen. Zudem finden Sie an dieser Stelle die entsprechenden
zentralen Rufnummern, unter denen Sie die aktuellen Bereitschafts-
dienste auch noch einmal telefonisch erfragen können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

Wenn die Faust spricht
GEFÄHRDUNG Sind Frauen - oder auchMänner - von häuslicher Gewalt bedroht, bietet
die Interventionsstelle Hilfe an. In einem neuen Projekt werden auch Paare beraten.
VON UNDINE FREYBERG

NAUMBURG/HALLE - Von außen hat
sich niemand getraut einzugrei-
fen, obwohl es für die Familie,
Kinder und Bekannte ein offenes
Geheimnis war. Jahrelang hatte
die 52-Jährige körperliche Ge-
walt und Psychoterror durch ih-
ren Mann erlitten. Einmal schlug
er sie so stark, dass sie quer
durchs Zimmer flog. Nachbarn
riefen die Polizei.

In Fällen wie diesen werden
die Beamten oft eingeschaltet.
Die Polizei hat das Recht, gewalt-
tätige Männer bis zu 14 Tage der
Wohnung zu verweisen.Wenn die
betroffenen Frauen zustimmen,
melden sie deren Kontaktdaten
per Fax an die Interventionsstelle
„Häusliche Gewalt und Stalking“
beim Awo-Regionalverband Hal-
le-Merseburg weiter, die sich
dannmeldet, umdie Frauen in ih-
rer Notsituation zu beraten. In
Zeiten von Corona sind die Fälle
häuslicher Gewalt gestiegen.

Silke Voß von der Interventi-
onsstelle hat also alle Hände voll
zu tun. Meist schon am Tag nach
der Meldung durch die Polizei
oder nach dem Anruf der Betrof-
fenen selbst nimmt sie Kontakt
auf. Die Interventionsstelle bietet
eine Gefährdungsanalyse und Si-
cherheitsplanung an und prüft
für die Opfer, welche rechtlichen
Möglichkeiten sie haben. Es wer-
den Kontakte zu Anwälten oder
auch Opferberatungsstellen in
der Region vermittelt.

Auch aufsuchende Hilfe
„Im Gegensatz zu anderen Hilfs-
angeboten machen wir im Nor-
malfall auch aufsuchende Bera-
tung, das heißt wir fahren zu den
Opfern, wenn gesichert ist, dass
der Täter nicht in der Nähe ist.
Oder wir treffen uns an neutralen
Orten“, erklärt Silke Voß, seit
2002 Leiterin der Interventions-
stelle. Da dies aufgrund der aktu-
ellen Einschränkungen nicht
möglich sei, werde die Beratung
am Telefon angeboten.

„Man kann uns aber auch per
E-Mail kontaktieren“, sagt Voß,
die mit einer weiteren Kollegin
für den Süden Sachsen-Anhalts
zuständig ist, also Fälle in Halle,
im Saalekreis, im Burgenland-
kreis und im Raum Mansfeld-
Südharz betreut. In den vergan-
genen Jahren seien die gemelde-
ten Fälle von häuslicher Gewalt
und Stalking gestiegen. „Das liegt
zum einen sicherlich daran, dass

die Polizeibeamten zunehmend
für dieses Thema sensibilisiert
sind“, so Voß, die selbst etwa alle
zwei Jahre Schulungen zu dem

Thema in den Revieren anbietet.
Es würden sich aber auch zuneh-
mend Frauen selbst bei ihr mel-
den, die Opfer häuslicher Gewalt

Seit vielen Jahren arbeitet die In-
terventionsstelle „Häusliche Ge-
walt und Stalking“ Halle der Ar-
beiterwohlfahrt Halle-Merseburg
mit der Beratungsstelle Pro Mann
zusammen. Gemeinsam haben sie
das Projekt „Paarberatung bei
häuslicher Gewalt“ entwickelt und
bieten Beratung für Paare an, in
deren Alltag es wiederholt zu
Übergriffen kommt. „Das erfor-
dert natürlich die Bereitschaft,
klar und ehrlichmiteinander zu re-
den, sich mit den eigenen Verhal-
tensmustern auseinanderzuset-
zen und Verantwortung dafür zu
übernehmen“, sagt Silke Voß von
der Interventionsstelle. Die Bera-
tung sei immer ergebnisoffen.
„Und auch die Trennung der bis-
herigen Partner ist dabei eine
mögliche Option.“ Man berate
Paare, wenn beide Seiten dazu
bereit seien. Was die Arbeit in die-
sem Projekt aus Sicht von Silke

Paarberatung bei Gewalt in der Beziehung

Voß deutlich erleichtert, ist die
Tatsache, dass diese Beratung
seit Jahresbeginn vom Land ge-
fördert und unterstützt wird.
Bisher mussten Paare die Bera-
tung selbst finanzieren. „Das hat
möglicherweise manche Frauen
und Männer abgeschreckt, Kon-
takt zu uns aufzunehmen“, sagt
Voß, die darauf hinweist, dass es
sich bei der Beratung nicht um ei-
ne Eheberatung oder Paarthera-
pie im herkömmlichen Sinne han-
delt. „Es muss nachweislich Ge-
walt eine Rolle in der Beziehung
spielen.“ Die Beratungen finden
in Halle statt.

››Kontakt und Terminvereinbarung
für die Paarberatung bei häuslicher
Gewalt über die Interventionsstelle
Halle, Silke Voß, 0176/10035262,
oder über Pro Mann Halle, André
Gödecke, Telefon 0151/23 23 30 21,
sowie per E-Mail an die Adresse
info@konfliktberatung-halle.de;
www.konfliktberatung-halle.de

geworden sind. Seit 2002 hat die
Interventionsstelle mehr als
4.500 Faxmeldungen über Fälle
häuslicher Gewalt von der Polizei
bekommen und unter anderem
dadurch Kontakt mit mehr als
7.000 Betroffenen gehabt. Allein
im Jahr 2020 habe man 778 Fälle
im Bereich des südlichen Sach-
sen-Anhalts bearbeitet. Im Saale-
kreis seien 146 Meldungen über
die Polizei reingekommen. „22-
mal haben die Frauen uns selbst
kontaktiert, und in acht Fällen
haben wir die Information über
Dritte bekommen - also beispiels-
weise aus dem Freundeskreis der
Betroffenen.“

Dass die Zahlen im Bereich
Mansfeld-Südharz so niedrig
sind, liegt ihrerMeinung nach da-
ran, dass es sich dort größtenteils
um einen ländlichen Raum han-
delt. „Dort klärt man vieles ein-
fach unter sich und will nicht,
dass Außenstehende Bescheid
wissen oder sich einmischen.“

Bislang 13.000-mal
Seit Bestehen der Interventions-
stelle wurden laut Voß rund
13.000 Beratungen durchgeführt.
Obwohl das Jahr noch jung ist,
seien ihr im ersten Drittel des Fe-
bruars bereits jetzt 115 neue Fälle
bekannt geworden.

Zu den Klienten der Interven-
tionsstelle gehören aber nicht
nur Frauen, die Gewalt oder Psy-
choterror in der Beziehung erfah-
ren haben, sondern auchMänner.
„Denn es gibt auch Männer, die
geschlagen werden. Etwa acht
Prozent derer, die sich bei uns
bisher gemeldet haben, waren
Männer“, sagt Voß. Bei ihnen sei
allerdings auch die Schamgrenze
relativ hoch, so dass es vermut-
lich eine hohe Dunkelziffer gebe.
Es sei auch häusliche Gewalt,
wenn beispielsweise der 20-jähri-
ge Sohn, der noch im Haushalt
lebt, handgreiflich gegen seine
Mutter wird, oder Großeltern von
ihren erwachsenen Enkeln atta-
ckiert werden. „Das hat es alles
schon gegeben“, sagt Sozialarbei-
terin Voß.

Viele Jahren war die Hallense-
rin Einzelkämpferin, hat mittler-
weile aber Kollegin Susann Wer-
ner an ihrer Seite. Die Interventi-
onsstelle wird durch das Ministe-
rium für Justiz und Gleichstel-
lung des Landes Sachsen-Anhalt-
unterstützt und gefördert.
››Kontakt unter Tel. 0345/6867907,
E-Mail: interventionsstelle@awo-
halle-merseburg.de
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Unstrut präsentiert sich nahe Karsdorf mit einer Eisdecke

An die Interventionsstelle gemeldete Fälle
von häuslicher Gewalt

QUELLE: INTERVENTIONSSTELLE „HÄUSLICHE GEWALT UND STALKING“ | GRAFIK: MZ/BISCHOF

2019 2020

Halle 260 421

Saalekreis 120 175

Mansfeld-Südharz 59 66

Burgenlandkreis 106 112

aus anderen Regionen 6 4

Viele Frauenmüssen in ihrer Beziehung Gewalt ertragen. Die Interventionsstelle

bietet deshalb Hilfe an, auch für Betroffene aus dem Burgenlandkreis. FOTO: DPA

Die seit einer Woche herrschenden strammen
Minusgrade ließen die Wassertemperaturen
sinken und die Oberfläche der Unstrut gefrie-

dünn. Im Hintergrund überspannt die Brü-
cke der Intercity-Strecke den Fluss und die
winterliche Landschaft. FOTO: GUDRUN SCHRÖDER

ren. In Karsdorf ist der Fluss vollkommen
mit einer Eisschicht bedeckt. Doch Vorsicht,
zum Betreten ist die Eisschicht noch viel zu
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